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Haußmann: Corona-Krise braucht konkrete Handlungen statt vage
Aussichten

Kapazitätsaufbau und FFP2-Masken für die Gesundheitswirtschaft und soziale Einrichtungen.

Im Zusammenhang mit der öffentlichen Sondersitzung des Ausschusses für Soziales und Integration
sagte der gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion Jochen Haußmann:

„Der Minister hat unsere volle Unterstützung, wenn es um konkrete Hilfen zur Überwindung der Corona-
Krise geht. Wir erkennen auch die Anstrengungen des Sozialministeriums an. Baden-Württembergs
Gesundheits- und Pflegesektor benötigt rund 750.000 Schutzmasken täglich. Bisher ist erst ein Bruchteil
vorhanden. Wir fordern gleichzeitig Verbindlichkeit und konkrete Handlungen statt vager Aussichten. Es
muss sichergestellt werden, dass alle Akteure der Gesundheitswirtschaft und soziale Einrichtungen mit
der nötigen Schutzausstattung ausgerüstet werden. Ein vager Verweis auf in ungewisser Zukunft
eventuell gelieferte 30 Mio. Masken hilft nicht weiter. Auch dabei sollten wir die exzellenten
internationalen Kontakte unserer Unternehmen stärker nutzen. Es gibt keinerlei Verbindlichkeit, wie die
Stadt- und Landkreise den 70-Prozent-Anteil der Lieferungen verteilen sollen. Es ist geradezu skandalös,
dass die Apotheken bisher nicht berücksichtigt wurden. Mich erreichen täglich Hilferufe, dass entweder
keine Ausstattung vorhanden ist, diese zur Neige geht oder Lieferungen ausbleiben. Was ist mit einem
umgehenden Hochfahren der Produktion im Land? Es gibt aus der Industrie ganz klare Signale. Ich
unterstütze die Ausweitung unserer stationären Kapazitäten, zum Beispiel im Bereich der Reha-
Einrichtungen. Aber auch hier fehlt es nach meinem Eindruck an einer Koordination des Landes, die
Stadt- und Landkreise über die konkreten Potentiale im Land zu informieren. Das derzeitige Corona-
Management bedroht darüber hinaus die Existenz privater Kliniken, während Bayern alle Kliniken voll in
den Kampf gegen die Corona-Pandemie integriert hat. Ich fordere ich einen verbindlichen Aufbauplan
ein, aus dem klar hervorgeht, wer welche Finanzierungsanteile übernimmt und wie im Bedarfsfall die
Belegungsplanung erfolgt. Vor allem muss jetzt ganz klar erfasst werden, welcher bürokratische Ballast
zur Krisenbewältigung vorübergehend über Bord geworfen werden kann. Hier läge es in der
Landeskompetenz, z.B. auch bei der generalistischen Pflegeausbildung den Flaschenhals Praxis in der
Pädiatrie mit einem Moratorium deutlich zu weiten. Auch sollte die Anerkennung ausländischer
Abschlüsse wesentlich beschleunigt werden.“


